
Gärtnern im fnni
lm Juni kammt es zu den ersfen Wech-

seln au{ den Beettn, die ersten Haupt-
kulturen können geerntet werden und
machen Plotz für eine zweite Runde.

Besonderheiten Tomaten unbedingt mit
einer Abdeckung versehen, darnit sie nirht
so schnell von der Kiaut- und Braunfäule

befallen werden. Dicke Bohnen entspitzen,

das reduzie{ den Blattlausbefall. Während im

nornralen üemüsebeet nun Unkraut zuneh*

mend auftritt, hat rnan im Quadratbeet in der
Regel mit den unerr,vünschten Beikräutern
weniger Probleme,

Direktsaat fu ia-Salate, l&rnterrettrch (auf

rundrübige Sorten achten!), Fenchel, Rote

Bete zurn Lagern, außerdern weiteie Anbau-

sätze von Brokkoli, Möhren, Car-tenmelde,

Buschbohnen, Kohlrabi, Salat, fflücksalat,

Frühlingszwiebeln, Erbsen, Zuckerscholen unc

Radieschen, Rucola, Petersilie, Basilikum.

Pflanrung Auberginen, ietzter Termin fur
Tomaten und Paprika. Rucola, Petersilie,

Schnü1iauch, Basiiikum.

Ernte Ersie Emie von Dicken Bohnen, Frühka-

rotten, l{urzelpeiersi lie, Lauchzwiebel n u nd

Frühkaftoffeln, außerdem Rote Bete, Carten-

melde, Zuckerschote, Erbsen, Koh|'abi, Kopf-

und Fflücksalat, Rucola, Spinat, Rüben und

Erd)eeren (gepflana im Vorjahr), Kräuier.
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